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Schriftliche Anfrage   
 

des Abgeordneten Alexander Morlang (PIRATEN) 
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Videospieljournalismus in Berlin (III): Aus- und Weiterbildung 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Welche Möglichkeiten gibt es für Interessierte, 

sich in Berlin zur journalistischen Erfassung des Themas 

Videospiele schulisch oder universitär ausbilden zu las-

sen? 

 

Zu 1.: Ein spezielles schulisches oder hochschulisches 

Ausbildungsangebot für "Videospieljournalismus" gibt es 

in Berlin nicht. Allerdings ist das Studium der Publizistik 

an der Freien Universität Berlin dadurch geprägt, dass die 

Studierenden lernen, aktuelle Entwicklungen ihres Inte-

resses entsprechend journalistisch aufzuarbeiten. Hierzu 

können selbstverständlich auch Arbeiten in diesem Be-

reich gehören. 

 

 

2. Welche Möglichkeiten gibt es für Journalist/-

innen, sich in Berlin zur journalistischen Erfassung des 

Themas Videospiele zertifiziert weiterbilden zu lassen? 

 

Zu 2.: Ein schulisches oder hochschulisches Weiter-

bildungsangebot gibt es in Berlin nicht. 

 

 

3. Welche Studien- oder Ausbildungsgänge in Berlin 

bieten Kurse an, die den Bereich der Videospielberichter-

stattung umfassen? 

 

Zu 3.: Es sind keine Studien- oder Ausbildungsgänge 

bekannt, die derartige Kurse anbieten. 

 

 

4. Welche Studien- oder Ausbildungsgänge in Berlin 

bieten Kurse an, welche die kultur- oder geisteswissen-

schaftliche Rezeption von Videospielen umfassen? 

 

Zu 4.: Ein spezielles hochschulisches Ausbildungsan-

gebot im Bereich der Geistes- und Sozialwissenschaften 

in Bezug auf Videospiele oder deren kulturgeschichtlicher 

Rezeption gibt es in Berlin nicht. Es ist aber davon auszu-

gehen, dass in den Geistes-, Sozial und Kulturwissen-

schaften immer wieder Seminare oder Einzelveranstal-

tungen angeboten werden, in denen über Videospiele und 

damit auch ihrer gesellschaftlichen Interpretation nachge-

dacht und diskutiert wird. 

 

 

Berlin, den 14. Dezember 2015  

 

 

In Vertretung 

 

Mark Rackles 

Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Wissenschaft 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 18. Dez. 2015) 

 


